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Kurzbeschreibung: Wissenschaftliche Analysen zu ausgewählten Aspekten der Statistik 
erneuerbarer Ener-gien und zur Unterstützung der Arbeits-gruppe Erneuerbare Energien-Statistik 
(AGEE-Stat)  

Der vorliegende Fachbericht stellt die Fortführung des Berichts „Analyse des deutschen 
Wärmepumpenmarktes – Bestandsaufnahme und Trends“ (Born et al. 2017) dar. Ziel des 
Berichts ist, insbesondere die Untersuchung und Plausibilisierung von in den Vorgängerstudien 
verwendeten Datenquellen, entwickelten Methoden und abgeleiteten Annahmen zur Erstellung 
der Erneuerbare Energien Statistik im Bereich Umweltwärme und oberflächennahe Geothermie. 
Es werden insbesondere für die Themenfelder der thermischen Leistung und damit verknüpften 
Betriebsstundenäquivalente sowie für die Effizienz die Ansätze der Vorgängerstudie diskutiert 
und neue Literaturquellen sowie eigene Analysen zur Bewertung und Entwicklung der 
Datenbasis herangezogen.  

Abstract: Heat pump technical report  

This technical report is a follow up to the report "Analysis of the German Heat Pump Market - 
Stocktaking and Trends" (Born et al. 2017). The aim of the report is, in particular, the 
investigation and plausibility check of data sources used in the previous studies, developed 
methods and derived assumptions for the elaboration of renewable energy statistics in the field 
of environmental heat and near-surface geothermal energy. The approaches of the previous 
study are discussed, particularly for the topics of thermal capacity and associated operating hour 
equivalents as well as for efficiency, and new literature sources as well as own analyses are used 
to evaluate and develop the data basis.   
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Mehrfamilienhaus-Bereich und außerhalb der Wohngebäudebeheizung sowie in der Umsetzung 
von Quartierslösungen gesehen.  

Bei der Fortschreibung der AGEE-Stat Berechnungsmatrix empfehlen die Autor*innen den 
Absatz von Außenluft/Raumluft-Wärmepumpen im Blick zu behalten und - falls relevant - deren 
Einsatzbereiche zu untersuchen.  

Die Menge der mittels Wärmepumpen aus erneuerbaren Quellen gewonnenen Energie wird 
gemäß RED II auf Basis der installierten nominalen Gesamtheizleistung aller Wärmepumpen, 
dem durchschnittlichen jahreszeitbedingten Leistungsfaktor (SCOPnet bzw. SPERnet) sowie dem 
durchschnittlichen Betriebsstundenäquivalent ermittelt.  

Abbildung 1:  Konzept der Berechnung der mittels Wärmepumpen aus erneuerbaren Quellen 
gewonnen Energie 

 
Quelle: eigene Darstellung, Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme ISE 

Der Wärmepumpenbestand ermittelt sich aus dem Wärmepumpenabsatz in den einzelnen 
Jahren, der jeweils mittleren nominalen Heizleistung sowie der Lebensdauer der installierten 
Wärmepumpen. Als Datenquelle für die Absatzzahlen elektrischer Wärmepumpen wird die 
jährlich veröffentlichte BDH/BWP-Absatzstatistik als geeignete Datenbasis für die AGEE-Stat 
Berechnungsmatrix eingeordnet (vgl. Kapitel 2.1, 4.2 und 5.2). Diese erfasst 
Heizungswärmepumpen getrennt nach Wärmequelle und Leistungsklasse (<10 kW, 10 - 20 kW 
und > 20 kW, bzw. 20 kW - 50 kW und > 50kW bei Sole/Wasser-Wärmepumpen) sowie 
Brauchwasserwärmepumpen. Die mittlere nominale Heizleistung je Leistungsklasse wird in 
diesem Fachbericht auf Basis der BAFA-geförderten Wärmepumpen hergeleitet. Die 
Lebensdauer von Heizungswärmepumpen ist in Kapitel 4.3 adressiert. Es bietet sich an, 
zukünftig unterschiedliche mittlere Lebensdauern für Sole/Wasser- und Luft/Wasser-
Wärmepumpen anzusetzen sowie auf neueren empirischen Erhebungen basierte 
Lebensdauerverteilfunktionen zu verwenden.  

Großwärmepumpen (vgl. Kapitel 4.1.4.3) spielen sowohl hinsichtlich der installierten 
Stückzahlen als auch der installierten Gesamtleistung bislang nur eine geringe Rolle. Es werden 
sowohl in der Serienfertigung als auch im Bereich einzelgefertigter Großanlagen starke und 
quantitativ zunehmend relevante Zuwächse und Verschiebungen hin zu größeren 
Leistungsklassen erwartet, wenn zum einen auch Mehrfamilienhäuser regelmäßig von 
Wärmepumpen versorgt werden (ab 50 kW bis mehrere hundert kW) und „richtige“ 
Großwärmepumpen für die Versorgung von Wärmenetzen und industrielle Prozesse weit im 
Megawattbereich die Regel werden. Vor diesem Hintergrund empfehlen die Autor*innen in 
nachfolgenden Studien die Leistungsklasse > 50 kW differenzierter zu betrachten.  
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Abbildung 2:  Approach to the calculation of energy obtained by means of heat pumps from 
renewable sources 

 

Source: own illustration, Fraunhofer Institute for Solar Energy Systems ISE 

The heat pump stock is determined from the heat pump sales in the individual years, the 
respective average nominal heating capacity and the lifetime of the installed heat pumps. As a 
data source for the sales figures of electric heat pumps, the annually published BDH/BWP sales 
statistics is considered a suitable database for the AGEE-Stat calculation matrix (cf. chapters 2.1, 
4.2 and 5.2). This statistic comprises heating heat pumps separately according to heat source 
and capacity class (<10 kW, 10 – 20 kW and > 20 kW, or 20 kW – 50 kW and > 50 kW for 
brine/water heat pumps) as well as domestic hot water heat pumps. The average nominal 
heating capacity per capacity class is derived in this technical report on the basis of BAFA2-
subsidized heat pumps. The lifetime of heating heat pumps is addressed in chapter 4.3. In the 
future, it is recommended to apply different mean lifetimes for brine-to-water and air-to-water 
heat pumps and to use lifetime distribution functions based on recent empirical surveys. 

Large-scale heat pumps (cf. chapter 4.1.4.3) have so far been of minor importance, both in terms 
of installed unit numbers and total installed capacity. Strong and quantitatively increasingly 
relevant growth and shifts towards larger capacity classes are expected, both in series 
production and in the area of individually manufactured large-scale systems, once, on the one 
hand, multi-family houses are also regularly supplied by heat pumps (from 50 kW to several 
hundred kW) and "real" large-scale heat pumps for supplying heat networks and industrial 
processes well into the megawatt range become the standard. Against this background, the 
authors recommend to consider the performance class > 50 kW in a more differentiated way in 
subsequent studies. 

The time series of the annual performance factor (cf. chapter 6) is determined on the basis of a 
time series of the nominal COP value of the individual heat pump classes and a respective 
conversion factor. In the present technical report, the time series of the COP value used so far is 
plausibilized on the basis of an evaluation of all - in the last years - BAFA-subsidized heat pumps. 
The so far applied increase of the COP-value still seems to be coherent and has to be checked 
again in a few years. In order to check the plausibility of the previously used factor (SPF to COP 
ratio), an evaluation of monitoring results from two research projects in the residential building 
sector and a supporting simulation-based evaluation are carried out. The outcomes confirm the 
suitability of the previous assumptions. Since the SPF to COP ratio is determined by the 
conditions of use (temperature in operation), it is recommended that this value be reviewed in a 
 

2 BAFA: federal office for economic affairs and export control 
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2 Quellenlage  
Für statistische Betrachtungen zu dem Umfang und dem Betrieb des Anlagenbestands an 
Wärmepumpen stehen in Deutschland derzeit bzw. in den letzten Jahren im Wesentlichen 
folgende Quellen zur Verfügung: 

► die gemeinsame Absatzstatistik der Branchenverbände Bundesverband der Deutschen 
Heizungsindustrie (BDH) und des Bundesverbandes Wärmepumpe (BWP) 

► die Bautätigkeitsstatistik, in der bundesweit über die statistischen Landesämter für 
Neubauten u.a. Wärmepumpen als primäre und gegebenenfalls sekundäre Wärmeerzeuger 
erfasst werden 

► das Förderprogramm „Marktanreizprogramm (MAP)“ des Bundes steht für den Zeitraum 
2000 bis 2020 als Referenz zur Verfügung und seit 2021 das Förderprogramm 
„Bundesförderung für effiziente Gebäude“ (BEG)  

► Herstellerangaben, Studien.  

► Normen, Richtlinien, Gesetzesvorschriften. 

2.1 Branchenstatistik 
Die beiden Branchenverbänden Bundesverband Wärmepumpe e.V. (BWP) und 
Bundesindustrieverband Deutschland Haus-, Energie- und Umwelttechnik e.V. (BDH) führen 
stetig eine Erhebung der in Deutschland verkauften Wärmepumpen durch. Bislang umfasst dies 
elektrische Heizungswärmepumpen sowie Brauchwasserwärmepumpen. Gasbetriebene 
Wärmepumpen werden nicht erfasst. „Zur Erfassung der Absatzzahlen melden die in den 
Verbänden organisierten Firmen ihre monatlichen Absatzzahlen an einen treuhänderisch 
eingesetzten Notar, der die gemeldeten Zahlen anonymisiert an den BWP und den BDH 
weiterleitet“ (Born et al., 2017). Die Erfassung erfolgt getrennt nach Wärmepumpentyp 
(Luft/Wasser, Sole/Wasser-, Wasser/Wasser- und sonstigen elektrischen 
Heizungswärmepumpen (bspw. Direktverdampfung, Abluft-Wärmepumpen und 
Lüftung/Heizungs-Kompaktgeräte) sowie Brauchwasserwärmepumpen und nach 
Leistungsklasse, vgl. Kapitel 5.2.1 (Bundesverband Wärmepumpe e. V [BWP], 2021, 2022a). 

Da sehr viele Herstellerfirmen innerhalb der beiden Verbände organisiert sind und regelmäßig 
ihre Absatzzahlen an die Verbände melden, spiegeln die erhobenen Zahlen einen Großteil des 
deutschen Wärmepumpenmarktes wider. BDH und BWP nehmen eine Einschätzung des nicht 
erfassten Marktanteils vor und schlagen diese den erhobenen Zahlen zu. Für den Zeitraum ab 
2012 wird eine Marktabdeckung von 95 % für Heizungswärmepumpen (in gleichem Maße für 
alle Wärmepumpentypen) und 80 % für Brauchwasserwärmepumpen angenommen (BWP, 
2022a). In den Zeiten zuvor wird ein einheitlicher Wert der Marktabdeckung bei Heizungs- und 
Brauchwasserwärmepumpen von 90 % (2001 bis 2010), 85 % (1991 und 2000) bzw. 80 %  (vor 
1991) angenommen (Born et al., 2017). 
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2.4.2 BAFA-Liste der Wärmepumpen mit Prüfnachweis  

In der regelmäßig aktualisierten „Liste der Wärmepumpen mit Prüfnachweis“ des Bundesamtes 
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (Bafa) sind alle Wärmepumpen aufgeführt, die zum 
jeweiligen Stand im Rahmen des Marktanreizprogrammes (MAP), bzw. seit 2021 im Rahmen der 
Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) förderfähig sind. Die Anlagenliste enthält neben 
dem Fabrikatsnamen auch technische Angaben. Diese Angaben haben sich im Laufe der Zeit 
geändert. In den Anlagenlisten, die während des Gültigkeitszeit des MAP veröffentlicht wurden, 
sind die Heizleistung von elektrischen Wärmepumpen bei A2/W35 bzw. B0/W35 bzw. 
W10/W35 bzw. E4/W35 angegeben sowie der COP-Kennwert in den genannten 
Betriebspunkten. In mehreren Jahren wurden bei Luft/Wärmepumpen zusätzlich der COP-Wert 
und die Heizleistung bei ein oder zwei weiteren Betriebspunkten aufgeführt, die Art der 
Leistungsregelung und das Vorhandensein einer netzdienlichen Schnittstelle. 

Seit Gültigkeit des BEG werden in der Anlagenliste andere technische Daten aufgeführt: die 
Wärmenennleistung gemäß Öko-Design-Richtlinie und die Art der Leistungsregelung sowie das 
Vorhandensein einer netzdienlichen Schnittstelle. 

Möchte man die Übersicht der förderfähigen Wärmepumpen heranziehen, um eine Aussage über 
technische Daten der am Markt befindlichen Geräte zu ziehen, ist zu beachten, dass einige Geräte 
mehrfach aufgeführt werden, wenn diese von mehreren Anbietern vertrieben werden oder 
wenn Fabrikate sich z.B. nur bzgl. Regelungsfunktion unterscheiden. Nach einer groben 
Bereinigung von mehrfach aufgeführten Geräten6 umfasst die Liste vom Januar 2019 rund 820 
unterschiedliche Luft/Wasser-Wärmepumpengeräte und rund 640 unterschiedliche 
Sole/Wasser-Wärmepumpengeräte (Bafa, 2019). „Zudem ist zu berücksichtigen, dass auch 
Geräte aufgeführt sind, die von den Anbietern in den letzten Jahren vom Markt genommen 
wurden. Um wie viele Geräte es sich hierbei handelt, ist den Autor*innen nicht bekannt.“ 
(Stuible, Zech, Ullrich, Wülbeck, Amendt et al., 2021). 

Bewertung 

Die Anlagenliste eignet sich wie beschrieben nicht, direkt daraus Angaben zur Heizleistung oder 
Effizienz der verkauften Geräte abzuleiten. Vielmehr diente diese Liste zu Zeiten des MAP als 
eine gut erschließbare Zusammenstellung der COP-Angaben der Mehrheit aller marktrelevanten 
Wärmepumpengeräte. Zudem wurde in der MAP-Anlagenliste die Heizleistung von elektrischen 
Wärmepumpen bei Sole/Wasser- und Wasser/Wasser-Wärmepumpe in dem gleichen 
Betriebspunkt aufgeführt wie es den Angaben der Marktstatistik der BWP zu Grunde liegt. Durch 
einen Verschnitt aller geförderten Wärmepumpengeräte7 mit den Angaben der Anlagenliste 
lässt sich für - in diesem Marktsegment - die Verteilung der Heizleistung und der COP-
Kennwerte ermitteln. 

Mit Umstellung der in der Liste aufgeführten technischen Angaben im Zuge des BEG entfällt 
diese Möglichkeit. Die nun verwendeten Angaben einer Heizleistung nach Öko-Design-Richtlinie 
lassen sich nicht pauschal in die Angaben der BWP-Marktstatistik überführen. COP-Werte 
werden nicht mehr aufgeführt. 

 

6 Geräte, die identische Leistungs- und COP-Angaben aufweisen, wurden als identisch angesehen. Hierbei sind einige fehlerhafte 
Ausweisungen nicht auszuschließen. Dieser Anteil wird jedoch als sehr gering erachtet. 
7 Es liegt keine Veröffentlichung der Häufigkeitsverteilung aller geförderten Wärmepumpen vor. Die BAFA hat dem Fraunhofer ISE 
ermöglicht, die im Rahmen des Projektes „Evaluation des Marktanreizprogrammes“ zur Verfügung gestellte Zusammenstellung aller 
geförderten Wärmepumpen zu einer weiterführenden Untersuchung außerhalb des Projekts zu nutzen. 





CLIMATE CHANGE Wissenschaftliche Analysen zu ausgewählten Aspekten der Statistik erneuerbarer Ener-gien und zur 
Unterstützung der Arbeits-gruppe Erneuerbare Energien-Statistik (AGEE-Stat)  –  Fachbericht Wärmepumpen 

38 

 

► ENER/C1/2018-496: Overview of District Heating and Cooling Markets and Regulatory 
Frameworks under the Revised Renewable Energy Directive 

Lukas Kranzl, TU Wien, berichtet auf dem REHVA Brussels Summit 2021 aus dem Projekt zur 
Überarbeitung der “ENER/C1/2018-494: Renewable Space Heating under the Revised 
Renewable Energy Directive“ (Kranzl, Fallahnejad et al., 2022) von einem Vorschlag zur 
Definition erneuerbarer Kälte, der den Arbeiten zu „ENER/C1/2018-493: Renewable Cooling 
under the Revised Renewable Energy Directive“ zuzuordnen sei (Kranzl, 2021). Dieser 
Vorschlag basiert auf einem Konzept der Erfassung der von der Umgebung (Wärmesenke) 
erneuerbar aufnehmbaren Wärmemengen. Der Abschlussbericht des Projektes ENER/C1/2018-
493 (Kranzl, Mascherbauer et al., 2022) enthält keine Neudefinition oder Ausweitung der 
Definition erneuerbarer Kälte.  

Die umfangreiche Studie „Technical support for RES policy development and implementation” 
bildet die vorausgehenden „Problemformulierung“, die zur nun verabschiedeten Neufassung der 
RED III motiviert hat (Torres Vega et al., 2021). Diese Studie führt aus, dass die bestehende 
Definition von erneuerbarer Umweltwärme, die Abwärme ausschließt, ausdrücklich als 
Hemmnis für die Verbreitung der Abwärmenutzung als Wärmequelle und empfiehlt ihre 
Qualifizierung als erneuerbar. In Grenzen ist dies gemäß der Neufassung (RED III, 2023) (Kranzl, 
Fallahnejad et al., 2022) nun möglich, siehe Kapitel 3.5. 

3.5 Einordnung der Wärmequellen Abluft und Raumluft als erneuerbare 
Energie in der RED III und dem Beschluss 2013/114/EU  

In diesem Kapitel werden die geltenden Bestimmungen der Bewertung der Wärmequelle Abluft 
und Raumluft im Hinblick auf die Berücksichtigung als erneuerbare Energie sowie die in den 
vorherigen Kapiteln angesprochenen laufenden Diskussionen zusammengetragen, um ein 
zusammenfassendes Bild dieses – nicht eindeutig geklärten und für die EE-Berichterstattung 
wichtigen - Punktes zu ermöglichen. 

Im Sinne der bis November 2024 gültigen Fassung der RED II Artikel 2 zählt Umgebungsenergie 
als erneuerbare Quelle. Umgebungsenergie meint hierbei „natürlich vorkommende thermische 
Energie und in der Umwelt innerhalb eines begrenzten Gebiets angesammelte Energie, die in der 
Umgebungsluft, mit Ausnahme von Abluft, […] gespeichert sein kann“ (RED II, 2018). 
Hinsichtlich Abluft-Wärmepumpen wird in dem Beschluss 2013/114/EU der Kommission 
ergänzend ausgeführt: „Wärmepumpen, denen Abluft als Energiequelle dient, nutzen die 
Umgebungsenergie und liefern daher Energie aus erneuerbaren Quellen. Aber gleichzeitig 
gewinnen solche Wärmepumpen die in der Abluft enthaltene Energie, die gemäß der Richtlinie 
keine aerothermische Energie ist, zurück. Daher gilt nur die aerothermische Energie als Energie, 
die aus erneuerbaren Quellen gewonnen wird.“ Dieser Beschluss enthält zunächst keine 
weiterführenden Definitionen oder Erläuterungen wie der als erneuerbare Energie zu wertende 
Anteil ermittelt werden sollte.  

In Artikel 15a der (RED III, 2023) wird nun ermöglicht, dass Abwärme und -kälte bis zu einer 
Obergrenze von 20 % auf den Richtwert für den nationalen Anteil der Erneuerbaren am für den 
Wirtschaftszweig Gebäude bezogenen Endenergieverbrauch anrechnen können. Wird dies in der 
jeweiligen nationalen Umsetzung des RED III so beschlossen, so erhöht sich der Richtwert für 
den nationalen Anteil um die Hälfte des Prozentsatzes der verwendeten Abwärme und -kälte, 
der auf diesen Anteil angerechnet wird. In Zahlen würde sich der Richtwert für den der 
Erneuerbaren Anteil dann bei maximaler Anrechnung von Abwärme und -kälte von 49% auf 
59% bis zum Jahr 2030 erhöhen.  
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nicht enthalten sind. Auch wenn die Datenverfügbarkeit demzufolge als „nicht gut“ bezeichnet 
wurde, geben sich die Autoren*Autorinnen sicher, dass „der Anteil im Industriesektor in allen 
Ländern extrem niedrig ist.“ Wärmepumpen werden als Kühlaggregate eingesetzt, jedoch wird 
die Kühlenergie, die ja analog zum Heizfall als „Umweltkälte“ gesehen werden könnte, nicht als 
regenerative Energie angesehen. Im Report des Projektes heißt es dazu, es könne als gesichert 
gelten, dass erneuerbare Kälte sektorübergreifend kaum eine Rolle spielt. Eine Neudefinition, 
die auf der Basis der Wärmeaufnahmefähigkeit von Wärmesenken Kühlenergie als erneuerbar 
klassifiziert ist auf EU-Ebene derzeit in der Diskussion. (European Heat Pump Association 
[EHPA], 2022) 

4.1.2.3 Beheizungsstruktur im Gebäudebestand  

Wohngebäude 

Das statistische Bundesamt gibt den Gebäudebestand an Wohngebäuden 2022 mit 16,2 Mio. 
EZFH und 3,3 Mio. MFH an. Die Entwicklung der Baufertigstellungen in Deutschland sowie dem 
Anteil der Gebäude, die als Hauptwärmeerzeuger zur Raumheizung eine Wärmepumpe 
einsetzten, ist in Abbildung 3 dargestellt. Während der Anteil der mit Wärmepumpen beheizten 
Wohngebäude im Jahr 2010 bei 29 % lag, beträgt dieser Anteil im Jahre 2022 61% (2020: 46 %). 
Hierbei ist die Beheizung von EZFH mit Wärmepumpen weiterhin verbreiteter (57 %) als der 
Einsatz in MFH (35 %), wobei der relative Zuwachs bei den Mehrfamilienhäusern zunahm.  

Abbildung 3:  Entwicklung der Baufertigstellungen in Deutschland für Mehrfamilienhäuser 
(MFH>= 3 Wohnungen) und Ein-/Zweifamilienhäuser (EZFH)   (Statistisches 
Bundesamt [Destatis], 2021). 
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Abbildung 4 zeigt die Beheizungsstruktur in Wohngebäuden nach Baujahr (Cischinsky & 
Diefenbach, 2018). Während der Anteil von Wärmepumpen in den vor 1978 (bzw. von 1979 bis 
2009) errichteten Gebäude unter 1 % (bzw. bei 4 %) liegt, beträgt dessen Anteil in den nach 
2010 errichteten Wohngebäuden 39 %. 

Abbildung 4:  Beheizungsstruktur EZFH und MFH in Deutschland 

 

Abbildung 5 zeigt zum Vergleich die Beheizungsstruktur im gesamten Wohngebäudebestand für 
die Jahre 2018 und 2022, unter Einbeziehung der mit Fernwärme versorgten Gebäude. Es wird 
deutlich, dass der hohe Anteil der Wärmepumpe im Neubau erst beginnt, sich auf die 
Beheizungsstruktur des Gesamtbestandes an Wohngebäuden quantitativ auszuwirken. 
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Abbildung 5:  Beheizungsstruktur des Wohnungsbestandes¹ in Deutschland 
 

 

Nichtwohngebäude 

Das statistische Bundesamt weist für das Jahr 2020 rund 11.000 Baufertigstellungen von 
Nichtwohngebäuden mit Raumheizwärmebedarf über Passivhaus-Niveau aus; sowie 13.000 
Nichtwohngebäude ohne Raumheizung bzw. Wärmebedarf auf Passivhaus-Niveau. Die Gruppe 
der Nichtwohngebäude umfasst bspw. Bürogebäude, Fabrikat-/Werksgebäude, 
Handelsgebäude, Warenlager, Hotels. 23 % der im Jahr 2020 errichteten Nichtwohngebäude, die 
einen Raumwärmebedarf über Passivhaus-Niveau aufweisen, werden dieser Statistik zu folge 
überwiegend mit Wärmepumpen beheizt. Die Verbreitung von Wärmepumpen in diesem 
Gebäudesegment liegt somit in einer ähnlichen Größenordnung wie bei Mehrfamiliengebäuden 
(26 %, siehe oben). Im Jahr 2010 lag der Anteil der mit Wärmepumpen beheizten 
Nichtwohngebäuden bei knapp 10 %.  

Im Rahmen des Projektes ENOB:dataNWG wurde eine Methodik entwickelt, den Bestand an 
Nichtwohngebäuden zu erfassen. Für Deutschland wurde eine Anzahl von rund 21 Mio. 
Nichtwohngebäude ermittelt. Davon sind rund 2 Mio. Nichtwohngebäude beheizt oder gekühlt 
(GEG-relevant) (Hörner, 2021). Abbildung 6 zeigt eine Übersicht über die Beheizungsstruktur in 
diesen Gebäuden. „Zentral elektrisch“ oder „dezentral elektrisch“ entspricht einer Beheizung 
mittels Wärmepumpe. Der Anteil von Wärmepumpen in den GEG-relevanten 
Nichtwohngebäuden ist im Vergleich zu den Wohngebäuden sehr gering. Während dessen Anteil 
in der Gruppe der ab 2010 errichteten Gebäude im Wohngebäudebereich bei 39 % liegt, beträgt 
dieser in Nichtwohngebäuden nur rund 5 %. Die Angabe zum Anteil der mit Wärmepumpen 
beheizten Nichtwohngebäude in dieser Studie unterscheidet sich somit zu den Angaben des 
statistischen Bundesamtes. In einer Folgestudie sind die jeweils verwendeten Datengrundlagen 
und Bilanzierungsräume näher zu betrachten. 
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Abbildung 6:  Bestandsaufnahme Wärmeerzeuger in Nichtwohngebäuden 

 
Quelle: Hörner, 2021 

4.1.3 Wärmequellen 

Einordnung der Wärmequellen als erneuerbare Energie in der RED II und dem Beschluss 
2013/114/EU 

Als erneuerbare Energie im Sinne der RED II und dem Beschluss 2013/114/EU werden 
geothermische Energie und Umgebungsenergie definiert. Abluft wird hierbei nicht im vollen 
Umfang als erneuerbare Energie eingestuft. Der Beschluss 2013/114/EU gibt keine näheren 
Aufführungen wie der anzurechnende Anteil zu bestimmen ist (vgl. Kapitel 3.5). In Artikel 15a 
der (RED III, 2023) wird nun ermöglicht, dass Abwärme und -kälte bis zu einer Obergrenze von 
20 % auf den Richtwert für den nationalen Anteil der Erneuerbaren am für den 
Wirtschaftszweig Gebäude bezogenen Endenergieverbrauch anrechnen können. Wird dies in der 
jeweiligen nationalen Umsetzung des RED III so beschlossen, so erhöht sich der Richtwert für 
den nationalen Anteil um die Hälfte des Prozentsatzes der verwendeten Abwärme und -kälte, 
der auf diesen Anteil angerechnet wird. In Zahlen würde sich der Richtwert für den der 
Erneuerbaren Anteil dann bei maximaler Anrechnung von Abwärme und -kälte von 49% auf 
59% bis zum Jahr 2030 erhöhen (RED III, 2023).  

In der “Guidance on heating and cooling aspects in Articles 15a, 22a, 23 and 24 of Directive (EU) 
2018/2001 on the promotion of the use of energy from renewable sources as amended by 
Directive (EU) 2023/2413 vom 02. September 2024 ist dies näher geregelt (C/2025/2238, 
2025). Danach müssen zur Anrechenbarkeit von Abwärme gemäß der RED III vier Kriterien 
kumulativ erfüllt werden: Die Abwärme muss unvermeidbar und als Nebenprodukt anfallen, 
entweder bei der Energieerzeugung, industriellen Prozessen oder im tertiären Sektor – was die 
Anrechenbarkeit von Abwärme aus Wohnräumen explizit ausschließt – und sie muss über 
Wärme- bzw Kältenetze verfügbar gemacht werden. Im GEG 2024 ist entsprechend formuliert, 
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4.1.4.3 Großwärmepumpen 

Abgrenzung des Begriffs Großwärmepumpen 

Für die Analyse des Bestands von Großwärmepumpen wird nach Auffassung der Autor*innen in 
Zukunft eine auf die zu erwartende Marktdurchdringung besser abgestimmte Definition für die 
Einordnung von Wärmepumpen in eine Kategorie Großwärmepumpe erforderlich sein.  

In (Born et al., 2017) werden zwei mögliche Definitionen vorgestellt. Beide stellen heraus, dass 
Großwärmepumpen in der Regel keine Standard-/ Serienprodukte sind, wobei in der zweiten 
eine Unterscheidung auch anhand von Leistungsklassen erfolgt (Kleinwärmepumpen 
(serienmäßig hergestellt): bis 100 kW, mittlere Leistungsklasse (teilweise serienmäßig 
hergestellt, teilweise individuelle Planung aufgrund komplexer Ansprüche): 50 – 150 kW), 
Großwärmepumpen (insbesondere hinsichtlich Planungsaufwand und Komplexität 
unterschieden): ab ca. 150 kW; vgl. auch (BFE - Bundesamt für Energie, 2006)).  

Der BWP gibt nach (Born et al., 2017) eine Grenze von ca. 125 kW an; Anlagen in dieser 
Leistungsklasse bedürfen in der Regel einer individuellen Planung und werden nicht 
serienmäßig hergestellt. Förderprogramme (bspw. MAP, KfW) nutzen oftmals eine 
Leistungsgrenze von 100 kW. Seit Januar 2020 werden auch Wärmepumpen >100 kW über das 
MAP gefördert. In der Statistik der verkauften Wärmepumpen nach (Nowak und Westring) ist 
die höchste Größenunterteilung bei 100 kW gegeben. Vor diesem Hintergrund wird zunächst 
weiterhin 100 kW als Grenze definiert. 

Beide Definitionen spiegeln aus Sicht der Autor*innen die gegenwärtige Situation in einem 
Markthochlauf dar, der bislang lediglich den Einfamilienhausbereich signifikant erfasst hat. Es 
ist absehbar, dass sowohl das Kriterium der Serienfertigung als auch die Abgrenzung nach 
Leistung sich hin zu größeren Leistungsklassen verschieben wird, wenn zum einen auch 
Mehrfamilienhäuser regelmäßig von Wärmepumpen versorgt werden (ab 50 kW bis mehrere 
hundert kW) und „richtige“ Großwärmepumpen für die Versorgung von Wärmenetzen und 
industrielle Prozesse weit im Megawattbereich die Regel werden, sobald die Elektrifizierung von 
Mehrfamilienhäusern, Gebäudeensembles mit Nachbarschaftswärmenetzen, Quartiers-
Nahwärme und Fernwärmenetzen in nennenswertem und dann absehbar rasch zunehmendem 
Umfang eingesetzt haben wird 

Wichtig bei der Analyse des Anlagenbestands ist, dass Kaskadenanlagen nicht als 
Großwärmepumpen zählen. Diese Anlagen bestehen nach (Born et al., 2017) aus mehreren 
kleinen Wärmepumpen, die schon in den Anlagenstatistiken dieser Leistungsklasse 
berücksichtigt sind. 

Marktdurchdringung von Großwärmepumpen 
Bei der Fernwärmeversorgung spielten Wärmepumpen 2012 europaweite gemäß der Studie 
„Mapping and analyses of the current and future (2020 - 2030) heating/cooling fuel deployment 
(fossil/renewables), 2016“. eine „minimale Rolle“. Für Deutschland wurde ein Beitrag von 
Wärmepumpen mit 0,0 % an der Wärmegestehung in der Fernwärme angegeben.  

Von 2008 bis 2021 wurden in Deutschland nach eigenen Recherchen mindestens 24 Anlagen mit 
z.T. mehreren Großwärmepumpen mit Anlagenkapazitäten von 100 kW bis 10 MW in Betrieb 
genommen. Die installierte Gesamtleistung betrug Ende 2021 mindestens 28 MW. Der Zubau 
betrug 2021 rund 6 MW mit stark steigender Tendenz.  

Laut Ahrendts et al. (2023) waren Anfang 2023 in Deutschland mindestens 
30 Wärmepumpenanlagen mit jeweils einer thermischen Leistung von 500 kW oder mehr in 
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Abbildung 7: Übersicht über COP und Leistung von förderfähigen Wärmepumpen > 100 kW 
(lwwpmod steht für modulierende Luft/Wasser-Wärmepumpen, swwpmod für 
modulierende Sole/Wasser-Wärmepumpen). Die Daten stammen von 
Wärmepumpen, die im Jahr 2020 in die Liste der förderfähigen Anlagen des MAP 
aufgenommen wurden (Bafa, 2020). 

 

 

Einsatzgebiete großer Wärmepumpen/Hochtemperaturwärmepumpen 

Große Wärmepumpen sind in der Industrie, in Wärmenetzen, großen Gebäuden oder z. B. auch 
in Schwimmbädern einsetzbar. In der Industrie wird zumeist Abwärme als Wärmequelle 
verwendet (S. Henninger, persönliche Kommunikation, 2021). Auch die sogenannten 
Hochtemperatur-Wärmepumpen (HTWP) sind hauptsächlich in der Industrie anzutreffen. Da 
diese für hohe Senkentemperaturen möglichst auch hohe Quellentemperaturen benötigen, 
kommt hauptsächlich Abwärme als Wärmequelle in Frage. Es sind auch Niedertemperatur-
Netze denkbar, die mit unterschiedlichen Wärmequellen, z. B. Solarthermie, gespeist werden. 
Eine gute, wenn auch nicht mehr ganz aktuelle Übersicht über die Klassifikation von 
Wärmepumpen nach Verdichtertechnologie, Temperaturniveau,  über kommerziell verfügbare 
HTWP und die Abhängigkeit des COP für verschiedene HTWP bietet Arpagaus (2019). 

Großwärmepumpen für die Versorgung von Fernwärmenetzen werden für die nahe Zukunft für 
Neubauquartiere konzipiert, so als mögliche Variante im 2021 beschlossenen 
Energieversorgungskonzept für den Freiburger Stadtteil Dietenbach mit geplant 6.900 
Wohnungen, die in den Jahren 2025 bis ca. 2040 errichtet werden sollen.  
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Außenluft/Raumluft-Wärmepumpen 

In Deutschland sind Außenluft/Raumluft-Wärmepumpen derzeit nur vereinzelt als (additives 
oder alleiniges) Heizsystem eingesetzt. Die BEG-Förderzahlen von Außenluft/Raumluft-
Wärmepumpen sowie Ankündigungen aus der Wohnungswirtschaft13 zum Ersatz bestehender 
dezentraler Gasheizgeräte gegen Außenluft/Raumluft-Wärmepumpen deuten darauf hin, dass 
mit einer Ausweitung des Einsatzes zu rechnen ist. Die Autor*innen empfehlen deren 
Marktanteile im Blick zu behalten. Sollte diese Wärmepumpentechnologie langfristig einen 
relevanten Marktanteil einnehmen, so sind die Einsatzbedingungen zu untersuchen, um 
Einschätzungen über die Effizienz und die Betriebsstundenäquivalente vornehmen zu können.   

Gasbetriebene Wärmepumpen 

Für Gas-Wärmepumpen wurde eine Bestandsaufnahme der bislang wenigen Installationen im 
Bereich der Wärmeversorgung vorgenommen. Sie spielen quantitativ keine Rolle und die 
Autor*innen erwarten hierbei keine relevanten Änderungen.  

Großwärmepumpen 

Ein prüfender Blick wurde auf der Bereitstellung von Daten zu Großwärmepumpen gelegt. Sie 
spielen bislang noch keine quantitativ ins Gewicht fallende Rolle in Deutschland. Im Zuge der 
anstehenden Dekarbonisierung der Gebäudeenergieversorgung und eines möglicherweise 
vorgezogenen Gasausstiegs aufgrund des Angriffskrieges Russlands auf die Ukraine könnte der 
Einsatz von Großwärmepumpen in den nächsten Jahren Fahrt aufnehmen. Quantitativ 
zunehmend relevante Zuwächse und Verschiebungen hin zu größeren Leistungsklassen werden 
für Mehrfamilienhäuser (ab 50 kW bis mehrere hundert kW) und bei „richtigen“ 
Großwärmepumpen für die Versorgung von Wärmenetzen und industriellen Prozesse weit im 
Megawattbereich erwartet. 

4.2 Absatzzahlen Wärmepumpen in Deutschland  

4.2.1 Elektrische Heizungswärmepumpen 

4.2.1.1 Datenbasis 

In Abbildung 8 und Abbildung 9 ist der zeitliche Verlauf der Absatzzahlen von elektrischen 
Heizungswärmepumpen dargestellt. Es werden drei unterschiedliche Datenquellen verglichen: 

► Inputdaten der AGEE-Stat Berechnungsmatrix (Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien-
Statistik [AGEE-Stat], 2023) 

► BDH/BWP Absatzstatistik: Abfrage für die Jahre 2009 bis 2023 (BWP, 2021), vgl. Kapitel 2.1 

► BDH/BWP Absatzzahlen der jährlich in Pressemitteilungen des BWP veröffentlichen 
Absatzzahlen14, vgl. Kapitel 2.1 

 

13 https://www.leg-wohnen.de/unternehmen/leg-gruppe/innovationen/luft-luft-waermepumpen 
14  Bundesverband Wärmepumpe e. V. (2020), BWP (2019), BWP (2018), BWP (2017), BWP (2016), BWP (2015), BWP (2014), BWP 
(2013), BWP (2012), BWP (2011), BWP (2010), BWP (2009) 

https://www.leg-wohnen.de/unternehmen/leg-gruppe/innovationen/luft-luft-waermepumpen
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4.2.1.2 Plausibilisierung der AGEE-Stat Eingangsdaten 

Bei Luft/Wasser-Wärmepumpen (Abbildung 8) zeigt sich die Übereinstimmung der drei Quellen: 

► Inputdaten der AGEE-Stat stimmen mit den jährlich vom BWP/BDH den Autor*innen 
mitgeteilten Daten überein. Zu beachten ist, dass BWP/BDH in den Pressemitteilungen (PM) 
gerundete Daten veröffentlichen.   

Abbildung 8:  Luft/Wasser-Wärmepumpen sowie Summe Sole/Wasser- und Wasser/Wasser-
Wärmepumpen: Absatzzahlen   

 

In Abbildung 8 ist zusätzlich zu den Luft/Wasser-Wärmepumpen die in BWP-
Pressemitteilungen als Erdreich-Wärmepumpen benannte Gruppe dargestellt. In einigen der 
untersuchten Datenquellen liegt die Gesamtzahl dieser Gruppe vor, in anderen Datenquellen 
werden Sole/Wasser- und Wasser/Wasser-Wärmepumpe getrennt ausgewiesen.  Im 
letztgenannten Fall sind diese beiden Untergruppen für diese Darstellung addiert. In Abbildung 
9 sind Sole/Wasser-Wärmepumpen und Wasser/Wasser-Wärmepumpen getrennt dargestellt. 
Es zeigen sich folgende Ergebnisse: 

► Inputdaten der AGEE-Stat stimmen mit den jährlich vom BWP/BDH den Autor*innen 
mitgeteilten Daten überein. Zu beachten ist, dass BWP/BDH in den Pressemitteilungen 
teilweise gerundete Daten veröffentlichten.  

► Hinzu kommt, dass in den jährlich in Pressemitteilungen (PM) veröffentlichen Absatzzahlen 
den Erdreich-Wärmepumpen die sogenannten sonstigen Wärmepumpen zugerechnet 
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werden. Bei separater Veröffentlichung der Wasser/Wasser- und Sole/Wasser-
Wärmepumpen werden die sonstigen Wärmepumpen den Wasser/Wasser-Wärmepumpen 
zugeschlagen. Zu den sonstigen Wärmepumpen zählen neben Wärmepumpen mit 
Direktverdampfung, bei denen das Kältemittel den Wärmequellenkreis im Erdreich 
durchströmt, auch Abluft/Wasser-Wärmepumpen sowie Heizung-/Lüftung-Kombigeräte. 
Die Datenbankabfrage im Jahr 2023 bezieht sich nur auf die Sole/Wasser- und Wasser-
Wärmepumpen. (BWP, 2022a). 

Abbildung 9: Sole/Wasser- und Wasser/Wasser-Wärmepumpen: Absatzzahlen   

 

4.2.1.3 Entwicklung der Absatzzahlen 

Wie Abbildung 8 zeigt, ist der Absatz von Luft/Wasser-Wärmepumpen seit dem Jahr 2009 stetig 
gestiegen; abgesehen von einer Stagnation der Absatzzahlen im Zeitraum 2013 bis 2015. Im Jahr 
2023 wurde erneut ein sprunghaftes Wachstum mit einer Steigerung von 57 % auf 330.000 
verzeichnet. Damit machen Luft/Wasser-Wärmepumpen den Großteil des Wärmepumpen‐
Absatzes aus mit einem Marktanteil von 93 % im Jahr 2023. Seit dem Jahr 2010 liegt der Absatz 
von erdgekoppelten Systemen (Sole/Wasser-Wärmepumpen und Wasser/Wasser-
Wärmepumpen) unter dem Absatz von Luft/Wasser-Wärmepumpen. Im Zeitraum von 2009 bis 
2015 sind die Absatzzahlen der erdgekoppelten Wärmepumpen stetig gesunken (von 23.600 auf 
14.300). Seit dem Jahr 2015 sind die Absatzzahlen – abgesehen von einem leichten Rückgang im 
Jahr 2019 – wieder moderat gestiegen. Im Jahr 2023 lag der Absatz bei 26.000 und erreicht 
damit fast das Vorjahresniveau (BWP, 2024a) 
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nach Datum der Auszahlung erfolgt (vgl. Kapitel 2.3). Aufgrund der großen Unterschiede 
zwischen den Inputdaten der AGEE-Stat Berechnungsmatrix und den Förderzahlen ist diese 
zeitliche Unschärfe nicht von Bedeutung. Auch in den Jahren vor 2017 und im Jahr 2020 lag die 
Anzahl der geförderten gasbetriebenen Wärmepumpen in der gleichen Größenordnung15 
(Stuible et al., 2017),  (Stuible, Zech, Ullrich, Wülbeck et al., 2018), (Stuible, Zech, Ullrich, Witt et 
al., 2018), (Stuible, Zech, Ullrich, Wülbeck, Amendt et al., 2021). Der Rückgang der Förderzahlen 
von 2017 nach 2019 ist auf die Einstellung der Produktion der Adsorptionswärmepumpen 
zurückzuführen.  

Der Vergleich der bisher in die Bewertungsmatrix der AGEE-Stat angesetzten Absatzzahlen von 
gasbetriebenen Wärmepumpen mit den geförderten Anlagen unterstützt die Einschätzung, dass 
der Umfang der Absatzzahlen eher eine Obergrenze der Schätzungen der Absatzzahlen 
widerspiegelt. Derzeit dürfte das Marktvolumen gasbetriebener Wärmepumpen nach der 
Einschätzung von Füldner (2024) bei deutlich weniger als 100 Einheiten in Deutschland 
betragen. Aus Praktikabilitätsgründen wird vorgeschlagen, die Zahl der verkauften Systeme für 
die Jahre 2020 bis 2023 bei 15 Motor betriebenen und 30 Sorption-Wärmepumpen anzusetzen.  

Abbildung 10:  Gasbetriebene Wärmepumpen: Geschätzte Absatzzahlen sowie Anzahl der 
geförderten Wärmepumpengeräte  

 

 

15 Da für andere Jahre nicht die konkreten Zahlen der geförderten gasbetriebenen Wärmepumpen veröffentlicht sind, wurde diese in 
der Grafik nicht dargestellt. Anhand der Angaben in den aufgeführten Berichten, ist jedoch erkenntlich, dass die Förderzahlen in der 
gleichen Größenordnung lagen. 
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4.3 Mittlere Lebensdauer und Altersstruktur 

4.3.1 Mittlere Lebensdauer und rechnerische Nutzungsdauer nach VDI 2067 

In (Born et al., 2017) wird davon ausgegangen, dass ~50 % der Wärmepumpen bis zu einer 
Nutzungsdauer von 22 Jahren ausgetauscht werden. Bis zu einem Alter von 25 Jahren werden 
ca. 80 % der Anlagen ausgetauscht (BWP, 2020). Alle Anlagen werden mit einem Alter zwischen 
17 und 31 Jahren erneuert. Dabei wird für die Lebensdauer der Anlagen in (Born et al., 2017) 
eine Lebensdauerkurve verwendet, die in verschiedene Zeitintervalle unterteilt ist.  

Ergebnisse von Langzeiterfahrungen mit Erdwärmesondensystemen in der Schweiz aus 2010 
(Signorelli et al., 2010) unterstützen die Annahmen von Born et al.: Es wurden mittlere 
Lebensdauern von 23 Jahren festgestellt, wobei 55 % bei einer Gesamtzahl an ausgewerteten 
Fragebögen von n=33 bis zum Ende der Befragung bereits ausgetauscht wurden. Dies liegt nur 
etwas über den Annahmen von Born et al., umfasst jedoch auch keine Luftwärmepumpen. Eine 
statistische Sterbekurve wurde nicht ermittelt. 

Neuere Erkenntnisse aus einer 2019 erschienenen Studie zu Lebenszykluskosten von 
Wärmepumpen der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften zeigen eine deutlich 
unterschiedliche Lebensdauer von Sole/Wasser (S/W) und Luft/Wasser (L/W) Wärmepumpen 
mit einem Erwartungswert von knapp 27 Jahren für S/W-Wärmepumpen und 20 für L/W-
Wärmepumpen (Hubbuch & Vecsei, 2019).  

Unterschiedliche Lebensdauern werden auch in der VDI-Richtlinie für Wirtschaftlichkeit 
gebäudetechnischer Anlagen (VDI, 2012) angenommen. Die Richtlinie gibt rechnerische 
Nutzungsdauern an. Diese Rechenwerte zur Nutzungsdauer berücksichtigen neben dem 
wirtschaftlich optimalen Ersatzzeitpunkt die Fälle eines vorzeitigen Ersatzes infolge technischen 
Fortschritts, gesetzlicher Vorgaben sowie weitere mögliche Gründe für einen vorzeitigen 
Austausches vor Erreichen der technischen Lebensdauer und beruhen i.d.R. auf 
Erfahrungswerten (VDI, 2021). Die rechnerische Nutzungsdauer für Luftwärmepumpen wird 
mit 18 Jahren, für Sole- und Wasserwärmepumpen mit 20 Jahren sowie mit 15 Jahren für Gas-
Wärmepumpen angegeben.  Angaben zur statistischen Verteilung des Ersatzzeitpunktes enthält 
die VDI 2067 nicht. Die Richtlinie VDI 2067 Blatt 1 wird zum Zeitpunkt der Erstellung dieser 
Studie überarbeitet. Eine neue Fassung der VDI 2067 Blatt 1, die Angaben zu den rechnerischen 
Nutzungsdauer von Heizungskomponenten angibt, ist für das Jahr 2025 angekündigt (VDI, 
2024). Informationen über etwaige Änderungen gegenüber der gültigen Fassung von September 
2012 liegen den Autor*innen dieses Fachberichtes nicht vor.  

Die Unterschiede in der Lebensdauer scheinen insgesamt häufig zu beobachten zu sein. Sie 
können z. B. in der unterschiedlichen Aufstellung begründet sein: Während Luftwärmepumpen 
als Kombigerät komplett oder als Splitgerät teilweise außen aufgestellt und den 
Wetterbedingungen ausgesetzt sind, sind Sole- und Wasserwärmepumpen meist innen 
aufgestellt.   

Da die Marktanteile sich im Zeitraum 1978-2020 stark von einer Dominanz der Sole/Wasser- 
und Wasser/Wasser-Wärmepumpen hin zu einer Dominanz der Luft/Wasser-Wärmepumpen 
verschoben haben, erscheint es sinnvoll, die Lebensdauern nach Wärmepumpentyp einzeln zu 
erfassen und die Sterberate ebenfalls getrennt zu berechnen. 

Als aktuell beste verfügbare Quelle für Sterberaten nach Wärmepumpentyp wird im Folgenden 
die Studie von Hubbuch und Vecsei (2019) genauer vorgestellt. Anschließend ein Vergleich der 
mittleren Sterberaten nach (Born et al., 2017) und der nach (Hubbuch & Vecsei, 2019) 
vorgestellt.   
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Abbildung 11: Vergleich des Bestands an Luft/Wasser-Wärmepumpen mit unterschiedlichen 
Sterberaten. 
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Abbildung 12:  Vergleich des Bestands an Sole/Wasser- und Wasser/Wasser-Wärmepumpen mit 
unterschiedlichen Sterberaten. 

 

In Abbildung 13 wird nun der Gesamtbestand der Wärmepumpen mit unterschiedlichen 
Sterbekurven sowie der Gesamtbestand ohne Sterbekurve dargestellt. Auf der rechten Achse ist 
der Anteil der Luftwärmepumpen am Gesamtbestand gezeigt. Mit der nach Typ getrennt 
ermittelten Sterbekurve ergibt sich insgesamt ein knapp 3 % geringerer Bestand im Jahr 2020. 
Dies liegt zum einen an dem großen Anteil der Luftwärmepumpen in jüngeren Jahren und zum 
anderen in einer breiteren Ausfallsverteilung.   
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Abbildung 13:  Vergleich des gesamten Bestands an Wärmepumpen mit unterschiedlichen 
Sterberaten und Anteile Luft/Wasser-Wärmepumpen am Gesamtbestand. 

 

4.3.1 Empfehlungen 

Als Fazit der Lebensdauerbetrachtungen wird vorgeschlagen, für Sole/Wasser- und 
Luft/Wasser-Wärmepumpen unterschiedliche Lebensdauerverteilfunktionen anzusetzen. Dies 
legen auch die in der VDI 2067 angegebenen unterschiedlichen Lebensdauern (S/W 20 Jahre, 
L/W 18 Jahre) sowie 15 Jahre für Gas-Wärmepumpen nahe.  

Die beste Bestimmung für die Lebensdauerverteilfunktionen auf empirischer Grundlage bietet 
die Studie von Hubbuch und Vecsei (2019), die den Erwartungswert der Lebensdauern für 
Sole/Wasser empirisch zu 27 Jahren und Luft/Wasser-WP zu 20 Jahren bestimmt hat und aus 
den erhobenen Daten auch Sterbekurve ermittelt hat (Weibull-Verteilungen). Es kann durchaus 
empfohlen werden, diese Lebensdauerverteilfunktionen für die statistischen Erhebungen für die 
Bestandsmodellierung heranzuziehen. Damit ergibt sich insgesamt ein knapp 3 % geringerer 
Bestand im Jahr 2020 gegenüber den Berechnungen anhand der bislang verwendeten, deutlich 
steileren Sterbekurven um eine einheitliche mittlere Lebensdauer von 22 Jahren (Born et al., 
2017). Dies liegt zum einen an dem großen Anteil der Luftwärmepumpen in jüngeren Jahren 
und zum anderen in einer breiteren Ausfallsverteilung.  

Interessant ist, dass Hubbuch und Vecsei (2019) auch die Ergebnisse aus Befragungen von 
Expert*innen – sie schienen die in der VDI 2067 angegebenen Werte zu bestätigen – bewertend 
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5 Entwicklung der thermischen Leistung 

5.1 Definition der thermischen Leistung 

5.1.1 Relevanz einer Definition   

Im Gegensatz zu fossil betriebenen Heizungsanlagen sind aussagekräftige Angaben zur 
thermischen Leistung einer Wärmepumpe mit dem dazugehörigen Betriebspunkt zu 
verknüpfen. Entsprechend der zugrundeliegenden thermodynamischen Zusammenhänge steigt 
die thermische Leistung einer fixed-speed Wärmepumpe mit höheren Wärmequellen- (bspw. 
der Außenluft oder der Sole bei erdgekoppelten Systemen) sowie geringeren Wärmesenken-
Temperaturen (bspw. des Heizwassers zur Raumheizung) an. 

5.1.2 Definition im Beschluss 2013/114/EU 

In Kapitel 3.2 ist die Methodik zur Ermittlung der - nach RED II sowie dem Beschluss 
2013/114/EU - durch Wärmepumpen aus erneuerbaren Quellen gewonnenen Energie 
beschrieben (RED II, 2018), (2013/114/EU, 2013). Die Nennheizleistung ist ein entscheidender 
Parameter zur Ermittlung der bereitgestellten Nutzwärme und damit der aus erneuerbaren 
Quellen gewonnenen Energie. 

Gemäß 2013/114/EU ist als Nennheizleistung die Heizleistung der installierten Wärmepumpen 
bei Norm-Nennbedingungen anzusetzen. Das Dokument enthält keine Spezifikation, welche 
Norm-Nennbedingungen hiermit gemeint sind.  

5.1.3 Definitionen nach DIN EN 14511 

Zur Charakterisierung von Wärmepumpen werden Labortests bei konstanten 
Betriebsbedingungen nach den Vorgaben der DIN EN 14511 (früher nach DIN EN 255) 
durchgeführt. Die Betriebsbedingungen werden nach Standard- und 
Anwendungsbetriebsbedingungen unterschieden. Für Niedertemperaturanwendungen 
umfassen die Standardbetriebsbedingungen bspw. folgende Betriebspunkte: 

► Wärmequelle Wasser:  W10/W35 

► Wärmequelle Erdreich:  B0/W35  

► Wärmequelle Außenluft:  A7/W35 

Dabei stehen Buchstabe und Zahlenwert für das wärmeführende Medium (W: Water; B: Brine; A: 
Air) und dessen Temperatur bei Eintritt auf Seiten der Wärmequelle (links) sowie bei Austritt 
auf Seiten der Wärmesenke (rechts). Neben den genannten Niedertemperaturanwendungen 
(X/W35) umfasst die Norm auch Mitteltemperatur- (X/W45), erhöhte Mitteltemperatur- 
(X/W55) und Hochtemperaturanwendungen (X/W65), wobei die Wärmequellentemperaturen 
pro Wärmequellentyp jeweils den oben genannten Angaben entsprechen. Bei den 
Anwendungsbetriebsbedingungen werden quellenseitige Temperaturvariationen 
vorgenommen.  

► Wärmequelle Wasser:  W15/Y 

► Wärmequelle Erdreich:  B5/Y; B-5/Y  

► Wärmequelle Außenluft:  A-15/Y; A-7/Y; A2/Y; A12/Y 
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5.1.6 Verwendung der unterschiedlichen Definitionen 

Angaben in der Geräte-Übersicht der BAFA 

In der laufend fortgeschriebenen BAFA-Liste der förderfähigen Wärmepumpen wurden 
während der Gültigkeitszeit des MAP (bis Ende 2020) die Nennheizleistungen von elektrischen 
Wärmepumpen bei A2/W35 bzw. B0/W35 bzw. W10/W35 angegeben. Seit Gültigkeit des BEG 
(ab 2021) erfolgt stattdessen die Angabe der Wärmenennleistung Prated gemäß Öko-Design-
Richtlinie. (vgl. Kapitel 2.4.2) 

Angabe in Herstellerunterlagen 

Die Übersicht technischer Daten auf der Webseite der Hersteller und in den Datenblättern 
enthalten i.d.R. die Angaben der Nennheizleistung in den Betriebspunkten A2/W35 bzw. 
B0/W35 bzw. W10/W35 und - je nach Hersteller - einigen weiteren Betriebspunkten.  Zudem 
sind das EU-Energielabel und das „Produktdatenblatt gemäß EU-Verordnung Nr. 811/2013“ 
abrufbar; die „Produktinformationen gemäß EU-Verordnung Nr. 813/2013“ sind nur für einen 
Teil der Hersteller – leicht zugänglich – online verfügbar. 

BDH/BWP-Absatzstatistik 

In der BDH/BWP-Absatzstatistik wird zur Einteilung der verkauften elektrischen 
Wärmepumpen in Leistungsklassen die Angabe der Nennheizleistungen in den Betriebspunkten 
A-7/W35 bzw. B0/W35 bzw. W10/W35 verwendet.  

Schlussfolgerung für AGEE-Stat 

In der AGEE-Stat Statistik wird die BDH/BWP-Absatzstatistik als Hauptdatenquelle für die 
Ermittlung der mittleren thermischen Leistung herangezogen. Daher ist zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt die Definition nach EN 14511 bei den Betriebspunkten A-7/W35 bzw. B0/W35 bzw. 
W10/W35 hier von Bedeutung. Sollte in Zukunft in den der AGEE-Stat Statistik zur Verfügung 
stehenden Datenquellen die Heizleistung der verkauften Wärmepumpen als 
Wärmenennleistung Prated ausgewiesen sein, ist eine tiefergehende Analyse dieser Angabe 
notwendig. Dies bezieht sich zum einen auf die Unschärfe der Angabe aufgrund des 
angesprochenen Freiheitsgrades bei der Deklaration der Wärmenennleistung als auch auf die 
Konsistenz der Fortschreibung mit den bisher verwendeten Angaben.  

5.2 Mittlere thermische Leistung je Anlage  

5.2.1 Elektrische Heizungswärmepumpen 

5.2.1.1 Datenbasis   

In diesem Kapitel werden die Angaben der mittleren nominalen Heizleistung aller im Jahr 
verkauften bzw. BAFA-geförderten Anlagen der folgenden Datenquellen gegenübergestellt: 

► Inputdaten der AGEE-Stat Berechnungsmatrix (AGEE-Stat, 2023) 
Bis zum Jahr 2016 wurde die Angabe einer mittleren nominalen Heizleistung vom BWP zur 
Verfügung gestellt. (Born et al., 2017). Der BWP hat hierzu aus den in Leistungsklassen 
erhobenen Daten der BDH/BWP Absatzstatistik den Mittelwert abgeschätzt. Der verwendete 
Ansatz zur Ableitung der mittleren Leistung ist nicht bekannt. Nach 2016 wurde die Leistung 
konstant fortgeschrieben. 
Die Daten liegen in den meisten Jahren gerundet auf eine ganze Zahl vor. 
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für die Jahre zwischen 2009 und 2022. Während der Anteil der Wärmepumpen mit einer 
Nennheizleistung unter 10 kW von 63 % im Jahr 2012 bis 73% in den Jahren 2018 und 2019 
steigt, sinkt der Anteil der kleinsten Leistungsklasse ab 2020 wieder leicht zugunsten einer 
stärkeren Zunahme des Anteils von Wärmepumpen in der Leistungsbereich zwischen 10 kW 
und 20 kW. Dies spiegelt die beginnende Marktdurchdringung bei größeren Gebäuden und bei 
Sanierungen wider. Der Anteil der Wärmepumpen mit einer Nennheizleistung über 20 kW ist 
gering und liegt in den einzelnen Jahren zwischen 3 % und 6 %. 

Abbildung 14:  Anteile der Verkaufszahlen von Luft/Wasser-Wärmepumpen nach Leistungsklassen 
in Deutschland (basierend auf der Nennheizleistung A-7/W35) 

 
Abbildung 15 zeigt die Entwicklung der Verteilung der verkauften Sole/Wasser-Wärmepumpen 
nach Leistungsklassen (eingeteilt basierend auf der Nennheizleistung im Betriebspunkt 
B0/W35). Der höchste Anteil liegt, wie bei Luft/Wasser-Wärmepumpen, in der kleinsten 
Leistungsklasse: der Anteil der Leistungsklasse bis 10 kW ist von rund 52 % in den Jahren 2012 
bis 2015 auf 64 % im Jahr 2020 gestiegen, um aktuell einen Anteil von 59% einzunehmen. 
Entsprechende sind die Zahlen der verkauften Sole/Wasser-Wärmepumpen in den höheren 
Leistungsklassen seit 2020 überproportional gestiegen. Ihr Anteil beträgt in der Leistungsklasse 
von 10 bis 20 kW nun rund ein Drittel, in der Klasse zwischen 20 und 50 kW stieg der Anteil von 
6% im Jahr 2020 auf 8 % im Jahr 2022. Auf die höchste Leistungsklasse (> 50 kW) entfällt in 
allen Jahren rund 2 % des Absatzes von Sole/Wasser-Wärmepumpen. 
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Abbildung 15:  Anteile der Verkaufszahlen von Sole/Wasser-Wärmepumpen nach Leistungsklassen 
in Deutschland (basierend auf der Nennheizleistung B0/W35) 

 
Abbildung 16 zeigt die Entwicklung der Verteilung der verkauften Wasser/Wasser-
Wärmepumpen nach Leistungsklassen (eingeteilt basierend auf der Nennheizleistung im 
Betriebspunkt W10/W35). Verglichen mit Sole/Wasser-Wärmepumpen zeigt sich eine andere 
Leistungsverteilung. In die kleinste Leistungsklasse bis 10 kW entfallen nur zwischen 23 % und 
34 % des Absatzes, wobei die Absatzstatistik einen bemerkenswerten Sprung zwischen diesen 
Extremwerten vom vorletzten zum letzten Jahr aufweist. Der Anteil in der höchsten 
Leistungsklasse (> 20 kW) ging von 2009 bis 2019 nahezu kontinuierlich von 26% auf 16% 
zurück und stieg zuletzt aufgrund auch hier überproportionaler Zunahme der größeren 
Wärmepumpen wieder auf 20%. 
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Abbildung 16:  Anteile der Verkaufszahlen von Wasser/Wasser-Wärmepumpen nach 
Leistungsklassen in Deutschland (basierend auf der Nennheizleistung W10/W35) 

 

5.2.1.3 Plausibilitätsprüfung bisheriger AGEE-Stat Eingangsdaten 

Luft/Wasser-Wärmepumpen 

Zur Plausibilisierung der Inputdaten der AGEE-Stat Berechnungsmatrix werden die Angaben der 
Nennwärmeleistung der im Förderjahr 2020 BAFA-geförderten Wärmepumpen herangezogen. 
Die geförderten Wärmepumpen wurden entsprechend der Nennheizleistung in die 
Leistungsklassen der BDH/BWP-Absatzstatistik eingeteilt und je Leistungsklasse der Mittelwert 
der Nennheizleistung gebildet24.  

► < 10 kW:   6.9 kW 

► 10 … 20 kW:  11,9 kW 

 

24 Es wurde der Mittelwert aller geförderten Wärmepumpen betrachtet; sowohl Einbau im Neubau als auch im Gebäudebestand. Die 
beiden Gruppen wurden zunächst getrennt ausgewertet, um einzuschätzen, ob eine getrennte Betrachtung notwendig erscheint. Für 
eine getrennte Berücksichtig bei der Abschätzung der mittleren Nennheizleistung je Leistungsklasse der verkauften Geräte wäre es 
notwendig, die Marktanteile im Neubau und Gebäudebestand zu kennen. Zudem wäre es notwendig einzuschätzen, inwiefern der 
Einsatzfall Gebäudebestand bei den geförderten Wärmepumpen im Mittel dem der verkauften Geräte entspricht. Hintergrund ist, 
dass Bestandsgebäude auf quasi-Neubaustandard saniert sein können oder weitestgehend unsaniert sein können, und damit von 
einer kleinen bis zu einer großen spezifischen Heizleistung ausgerüstet sein können. Die mittlere Nennheizleistung der geförderten 
Wärmepumpen in der Leistungsklasse < 10 KW lag bei 7.1 kW für den Einsatz Gebäudebestand und 6.7 KW im Neubau. Vor dem 
Hintergrund der Unsicherheit der anderen notwendigen Annahmen erscheint eine getrennte Betrachtung nicht notwendig. 
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6 Entwicklung der Effizienz  

6.1 Bilanzgrenze  

6.1.1 Definition im Beschluss 2013/114/EU  

Im Beschluss der Kommission 2013/114/EU (2013/114/EU, 2013) wird die Bilanzgrenze wie in 
Abbildung 23 gezeigt definiert. Die Bestimmung des SPF sollte nach der jahreszeitbedingten 
Leistungszahl (SCOP net) gemäß der Norm EN 14825:2012 für elektrisch angetriebene 
Wärmepumpen für Raumheizung bzw. dem jahreszeitbedingten Primärenergieverhältnis (SPER 
net) gemäß der Norm EN 12309 für thermisch angetriebene Wärmepumpen erfolgen. „Dies 
bedeutet, dass die für den Betrieb der Wärmepumpe und den Kältemittelkreislauf erforderliche 
elektrische Energie bzw. der Kraftstoffverbrauch berücksichtigt werden“29. (2013/114/EU, 
2013).  Nicht berücksichtigt werden die Kurbelwellenheizung und eine Zusatzheizung - auch 
falls diese direkt im Gerät integriert ist - sowie der Energiebezug der Wärmepumpensteuerung 
außerhalb der Wärmepumpenbetriebszeit. Während in der gezeigten Grafik neben 
Raumheizung auch Trinkwassererwärmung berücksichtigt wird, führt der Beschluss nur auf, 
nach welcher Norm der SCOP für Raumheizung zu ermitteln ist, gibt jedoch keine Norm für die 
Berechnung des SCOP für Trinkwassererwärmung an. 

Gemäß der dargestellten Bilanzgrenze ist die von der Wärmepumpe bereitgestellte Wärme vor 
etwaigen Speichern zu bilanzieren.  

Abbildung 23:  Bilanzgrenzen zur Bewertung von Wärmepumpensystemen nach 2013/114/EU 

 
Quelle: Beschluss der Kommission 2013/114/EU (2013/114/EU, 2013) 

 

29 Sorptionswärmepumpen: Für den Betrieb der Wärmepumpe ist eine Pumpe zur Umwälzung des Lösungsmittels erforderlich. In 
der Abbildung 23 ist diese außerhalb der Bilanzgrenze dargestellt; gemäß der Formulierung im Text der Richtlinie und der 
Definition nach EN 12309 liegt der Energiebezug innerhalb der Bilanzgrenze zur Ermittlung SPERnet. Nach EN 12309-1 
berücksichtigt der SPERnet (saisonales Primärenergieverhältnis) eines Geräts den Stromverbrauch des Wärmepumpengeräts im 
Aktiv-Modus und abzüglich des Energieverbrauchs des Hilfsgaskessels. 
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Abbildung 34:  Sole/Wasser-Wärmepumpen: Betriebsstundenäquivalente basierend auf der 
nominalen Heizleitung (B0/W35) [obere Grafik]; relative Änderung der 
Betriebsstundenäquivalente [untere Grafik] 
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BNetzA(1) stimmen in dem Jahr jedoch gut mit der Witterungskennlinie überein. Von einigen 
Ausreißern abgesehen, gibt somit die gewählte Kennlinie des Witterungseinflusses auf den 
Wärmeverbrauch die Änderungen im Elektroenergiebezug je Zählerpunkt gut wieder.   

Für das AGEE-Stat Modell ist nicht der Witterungseinfluss auf den Bezug elektrischer Energie 
von Relevanz, sondern der Einfluss auf die mittels Wärmepumpen aus erneuerbaren Quellen 
gewonnenen Energie. Änderungen der Witterung über den Pfad der Beeinflussung des 
Raumwärmeverbrauches bewirken die gleiche relative Änderung der aus erneuerbaren Quellen 
gewonnenen Energie wie des elektrischen Energiebezuges. Auch wenn die 
Elektroenergieverbrauchswerte gut mit dem Ansatz zur Witterungsbereinigung über den Pfad 
des Raumwärmeverbrauches zusammenpassen, so ist davon auszugehen, dass (in den Jahren 
unterschiedlich ausgeprägter) Einfluss über den Pfad der Effizienzänderung besteht. Demnach 
würde die reale Änderung aufgrund der Wärmeverbrauchsänderung geringer ausfallen als in 
der Korrekturfunktion hierfür angesetzt. Die Abschätzung der Anteile der beiden Einflusspfade 
ist für die Übertragung der Monitoringdaten hinsichtlich des elektrischen Energiebezuges auf 
die Gewinnung erneuerbarer Energie von Bedeutung. 

Abbildung 35:  Änderungen der mittlere Abnahmemenge je Zählerpunkt Wärmepumpe im 
Zeitraum 2012 bis 2021 bezogen auf das Jahr 2017 

 
Legende:  
BNetzA (1): berechnet aus Abnahmemenge und Zählerpunktanzahl 
BNetzA (2): Angabe in Monitoringbericht 

 

Die gute Übereinstimmung der Änderungen im Elektroenergiebezug je Zählerpunkt mit der 
gewählten Kennlinie des Witterungseinflusses auf den Wärmeverbrauch würde im 
Umkehrschluss bedeuten, dass sich die Zusammensetzung der an den Zählerpunkten 
angeschlossenen Wärmepumpenanlagen hinsichtlich Art der Wärmequelle, nominaler Effizienz, 
Einsatzbereich, u.a. nicht signifikant geändert hat. Die Zählerpunkte haben sich zwischen 2012 




